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Bücher

Manfred Heuser

Zeitbombe Welthunger
Baden-Baden: Tectum Verlag, 2017, ISBN 978-3-8288-4036-2

Jochen Lehnhardt

Die Waffen-SS: Geburt einer Legende
Himmlers Krieger in der NS-Propaganda

Paderborn: Ferdinand Schöningh, 2017,
ISBN 978-3-506-78688-3Der deutsche Autor Dr. rer.

pol. Manfred Heuser legt in
diesem Buch eine akribisch
recherchierte Analyse des

Welthungers vor, mit dem Untertitel

«Massengräber, Exodus
oder Marshallplan».

Seit Jahrzehnten erfahren
wir aus den Medien, wie
erbärmlich viele Menschen den

Hungertod erleiden. Das

Bevölkerungswachstum in den

Entwicklungsländern beschleunigt
den Nahrungsmangel zusätzlich.

Spenden und
Entwicklungsleistungen schaffen keine

richtige Abhilfe. Warum ist
es in unserer neoliberalen
Gesellschaft nicht möglich, alle
Menschen satt zu bekommen?
Heuser sucht nach Antworten,
indem er den Ursachen des

Problems auf den Grund geht
und die bisher gescheiterten
Konzepte der Weltorganisationen

untersucht. Zugleich
präsentiert er zukunftsfähige
Konzepte, die den systematischen
Hunger besiegen und damit

Wolfgang Reinhard

Hatte die europäische
Eroberung der Welt nur Auswirkungen

aufdie unterworfenen
Gesellschaften oder auch auf
Europa selbst und wo können

die Triebkräfte verortet
werden? Ein christliches Sen-

dungsbewusstsein und ein
genuiner Wissensdurst waren
wohl allen europäischen Staaten

eigen, aber diese alleine
erklären nicht vollständig, wie
und wo die «Unterwerfung
der Welt» begann. Lokale

Rahmenbedingungen und
zeittypische Antriebe — für die
spanischen Zeitgenossen z.B. war
die conquista eine Folge der
1492 abgeschlossenen Rücker¬

weitere Migrationswellen
verhindern können.

Nach einem Vorwort wird
in einer Einleitung «Vom
Welthunger» geschrieben. Im Teil I

folgt eine Bestandesaufnahme
der globalen Ernährungssituation.

Im Teil II wird dargestellt,
wie die Ressourcenplünderung
die Welternährung gefährdet.
Der Teil III zeigt den aussichtslosen

Kampf gegen die
ungleiche Verteilung auf. Teil IV
stellt die Schwarzliste
Welternährung dar. Der Teil V «Die
Welt wird von Hunger und
Armut befreit» gipfelt in der

Aussage «Wer die Nahrungsmittel

kontrolliert, kontrolliert
die Welt». Im abschliessenden

Teil VI wird eine alternative
Methode gegen Hunger und
Armut dargestellt.

Ein Abbildungsverzeichnis
und ein Verzeichnis der

Abkürzungen ergänzen das lesenswerte

400 Seiten umfassende
Buch.

GregorAnton Roos

oberung der Iberischen Halbinsel

von den Mauren — trafen

auf Zufälle, die die Entde-
ckungsfahren auslösten. Speziell

die Triebkräfte und Gründe

für die gehäuften europäischen

Eroberungen in Übersee

am Übergang zur Neuzeit

sind vielseitig: neuer
Wissensdurst durch Humanismus
und Renaissance aber auch

Migrationsdruck durch den

Untergang Byzanz, Religionskriege

und wirtschaftliche
Krisen. Beim Imperialismus im
19. Jahrhundert führte die
nationalistische Identitätssuche

und das Kräfteringen um
globalen Einfluss zu einem

Das Thema Waffen-SS reizt
nach wie vor und ist aus der
wissenschaftlichen sowie
öffentlichen Debatte nicht
wegzudenken. Die insgesamt 38
Divisionen bildeten dabei in
organisatorischer und personeller

Hinsicht alles andere als

eine homogene Institution.
Deshalb gibt es bis heute

verschiedenartige Meinungen zu
den Soldaten, welche unter SS-

Runen kämpften. Sie reichen

von Apologien der «ganz
normalen Frontsoldaten», wie die
der Wehrmacht, über Annahmen

einer aussergewöhnlichen
Elitetruppe bis hin zu Ächtungen

einer bestialischen,
nationalsozialistisch indoktrinier-
ten Verbrecherbande. Dieser
Umstand des nicht klar
Fassbaren sorgt denn auch nicht
zuletzt dafür, dass sich bis heute

Mythen um diese
nationalsozialistische Truppe
ranken. Zusätzlich darf konsta-

richtiggehenden Wettrennen
um koloniale Besitztümer in
Afrika.

Bei aller Verdeutlichung der

europäischen Einflüsse aufdie
Kolonien zeigt Wolfgang Reinhard

auf, dass nicht nur die
kolonisierten Gesellschaften

einseitig aufdiese reagierten,
sondern im Gegenzug auch ihrerseits

den Mutterländern neue
Impulse gaben. In 24 Kapiteln
zeigt das Mammutwerk wohl
alles auf, was an Wissen zu den
Kolonialreichen wie auch

deren Dekolonisation weltweit
vorhanden ist.

Philippe Müller

tiert werden, dass die Vorstellungen

der Waffen-SS bis heute

beeinflusst werden von ihrer
eigenen im Zweiten Weltkrieg
und den Veteranenverbänden
in der jungen Bundesrepublik
Deutschland betriebenen
Propaganda. Dieser gelang es, die

Selbstdarstellung der Wehrmacht

zurückzudrängen und
die Bedeutung von Himmlers
Armee für die deutsche
Kriegsführung stark zu überzeichnen.

Das Werk überzeugt am
ehesten betreffend die
organisationshistorische Aufarbeitung

der Waffen-SS. Dabei
untersucht der Autor zu einem
beträchtlichen Anteil den

Propagandaapparat der Truppe.
Für eine umfassende
institutionshistorische Studie fehlen

allerdings tiefergehende
Vergleiche mit der Allgemeinen
SS und der Wehrmacht.

Philippe Müller

Mary Fulbrook

Eine kleine Stadt
bei Auschwitz
Gewöhnliche Nazis
und der Holocaust

Essen: Klartext, 2015,
ISBN: 978-3-8375-0980-9

Bçdzin liegt in Südpolen, an
der Przemsa, einem Neben-
fluss der Weichsel. Bçdzin ist

gleichzeitig die Nachbarstadt

von Auschwitz; diese ist
ungleich berühmt-berüchtigter.
Dementsprechend weist die
Stadt speziell während des

Zweiten Weltkrieges eine

bewegte Geschichte auf. Bereits

zu Beginn des Septembers
1939 richtete eine Einsatzgruppe

aus SS, Sicherheitsdienst
und Polizei ein Massaker an
der jüdischen Bevölkerung an:

Die Unterwerfung der Welt
Globalgeschichte der europäischen Expansion 1415-2015

München: C. H. Beck Verlag, 2016, ISBN: 978-3-406-68718-1
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Bücher

40 Menschen starben in den
Flammen der in Brand gesetzten

Synagoge der Stadt. Ab
dem Sommer 1942 räumten
die Besatzer das Ghetto der
Stadt und verfrachteten die
verbliebenen Juden ins
Konzentrationslager Auschwitz-Birkenau.

In Bçdzin befand sich
gleichzeitig der Hauptsitz der
deutschen Zivilverwaltung des

«Landkreises Bendsburg». An
dessen Spitze stand der Land-

Das Werk fasziniert durch
die knappen und prägnanten
Beiträge von 35 ausgewiesenen

Persönlichkeiten, die eine

aussergewöhnlich weitreichende

Palette von Sicherheitsaspekten

aufzeigen. Wenn auch

mehrheitlich eher der heutige

Stand der Dinge dargestellt

wird, beweisen einige Beiträge

Mut zum Blick in die nächste

Geländekammer und zu

unbequemen Wahrheiten, so etwa

Dr. Jürg Stüssi-Lauterburg mit
kritischen Anmerkungen zur
Funktion des Chefs der Armee.

Bemerkenswert ist der
wegweisende Beitrag zum Thema

Hermann Peyer, ein junger
Schaffhauser Arzt, sieht eine

Möglichkeit vor sich,
voranzukommen und leistet ganz nach

dem hippokratischen Eid
medizinische Dienste in Deutsch-
Südwestafrika (Namibia). Dabei

bleibt er ein Kind seiner
Zeit und übernimmt weitgehend

den deutschen
Regierungsstandpunkt, bzw. teilweise

jenen der Siedler. Im
Pioniergeist der Epoche versucht

er sich als Agrar-, Immobilien-

und Minenunternehmer,
hat Anteil an der Diamanten¬

rat Udo Klausa; kein fanatischer

Nationalsozialist, wohl
aber ein opportunistischer
Karriererist. Klausa schwieg
nach dem Krieg nicht, wie bei

anderen Zeitgenossen häufig
beobachtet. Er verschleierte

allerdings sein Wissen über
die brutale deutsche
Besatzungspolitik und negierte seine

Beteiligung an den Verbrechen,

die in Bçdzin stattfanden.

«Weibliche Führungskräfte in
der Armee» von Frau Prof. Dr.
Andrea Schenker-Wicki,
Rektorin der Universität Basel. In
diesem Bereich dürfte
allerdings der Weg zur notwendigen

Implementierung lang
und dornenvoll sein.

Die Miliz nimmt in all
ihren Aspekten einen dominanten

Platz ein, was nicht
überraschen wird. Dass zwischen
Wirtschaft, Politik und Armee
qualitativ enge Beziehungen
bestehen, dürfte kaum umstritten

sein. In Anbetracht der
zunehmenden Bevölkerung und
gleichzeitig massiv gesunkenen

entdeckung. Am Ende wird er
das Opfer seines übergrossen

eigenen Optimismus (versiegende

Kredite, keine Stelle),
seines Berufseifers (Blutvergiftung)

und der noch durch

jede grosse Gold- oder

Diamantenentdeckung in reichem

Mass an die Oberfläche
geförderten menschlichen Niedertracht.

Tröstlich scheinen aus
diesem eher düsteren Bild die
Ehrlichkeit und professionelle
Tüchtigkeit des Anwalts in Lü-
deritzbucht und die Solidarität

der Familie Peyer heraus.

Hauptstrang der vorliegenden

mikrohistorischen Studie
ist ein gelungener Vergleich
zwischen den Taten in und
um Bçdzin und Udo Klausas
nach dem Krieg gelieferten,
apologetischen Erzählungen
und Äusserungen. Als
Wehrmutstropfen stechen
allerdings das fehlende Quellen-
und Literaturverzeichnis ins

Auge.
Philippe Müller

Bestände der Armee — auch der

Offiziere! — muss die Frage
gestellt werden, wie die Synergien
in Zukunft effektiv auch
quantitativ erzielt werden können.

Das Buch gehört sicher zu
den Pflichtlektüren eines

sicherheitspolitisch Interessierten.

Den kritischen Leser

vermag es allerdings nicht ganz
davon zu überzeugen, dass die

«WEA-Armee», der wichtigste
Akteur in diesem Kontext,

die dargestellten und
implizierten Anforderungen auch
wirklich zu erfüllen vermag.

Peter Schneider

Ein Stück Geschichte Namibias,

ein Stück Geschichte des

Diamantenabbaus, ein Stück
Auslandschweizergeschichte,
eine Seite Familiengeschichte,
ein Blatt Mentalitätsgeschichte
nach der Jahrhundertwende
19-/20., eine faszinierende

biographische Skizze: Hans Ber-

ger-Peyers Arbeit liest sich mit
Gewinn! Sie überzeugt durch
Wahrheitsliebe und Exaktheit

in einem keineswegs mehr
selbstverständlichen Ausmass.

Jürg Stüssi-Lauterburg
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Hans-Christof Sch regen berger, Thomas Sprecher, Heinz Spross, Robert Zingg (Hg.)

Sicherheit
Die Schweiz in einer unsicheren Welt

Bern: Stämpfli Verlag AG, 2017, ISBN 978-3-7272-7933-1

Hans Berger-Peyer

Ein Schweizer in Namibia 1906 bis 1909
Lenzburg: Verlag Merker im Elfingerhof, 2018, ISBN 978-3-85648-157-5
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